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Lit GOTT die Geſellſchafft an
gefangenzo wird ſie Ehr und Fortgang

erlangen.
Ein ſv wohl in denet be

nachtbärten Stadien
als Vorffern /bißhero
unterſchiedene Hehräthe

und Begrabnis-Caſſen
von denen daſelbſt woh

nenden Jungfern aufgerichtet und verab
handelt worden und dieſes an ſich jelbſt
gar loblich und ruhmlich iſt: Als haben zu
loblicher Nachfolge ſich hiefiges Otths in
Wittgensdorff als auch andern benachtbar—

tenOrten wohnende Jungfern ebenfals un
ter einander theils ſelbſt theils durch ihre
Eltern Vormunde und Verwandten
beredet dergleichen Caſle auch aufzurich
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ten dahero ſie uber nachgeſetzte Punctt
ſich einmuthig verglichen olche zu regiſtrr

ren und ihnen in allen unverbruchlih
nachzukommen verbundlich gemacht daß:

L-

Kler und jede Jungfern ſo ſich
in dieſer Geſellſchafft befinden

doder kunffiig darein zu begeben
Willens ſind ſollen aich eines erbaren
Chriſtlichen Gottesſtrchtigen Lebens
und Wandels befleißigen auch ſich
ſonſten allewege ehrlich und fromm
auffiihren damit ſie von SGOtt GSer
gen von manniglichen Ruhm und
die Soeietat Ehre davon haben moge
und weiln vors

II.
Die Jungfern die Calie nicht ſelbſt

adminiſtriren konnen ſo iſt darzu ein
Regiſtrator und 2. Adminiſtratores eligi-
ret worden/ welche danin trachten daß
die Anzahl derer Menibrorum, ſo in 6z.
Perſohnen beſtehet nicht uberſchrit
ten der Caſſe Auffnehmen allewege be
fordert denen Legibus ſtrictiſſimè nach
gelebet ſo was diſputirliches vortallen
mochte nach ihrem beſten Verſtande

uberle
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uberleget und verabſchiedet auch von
denen Memdbris dabey beruhet werde
wie ſich denn dießfals die ſamtlichen
Membra unterſchrifftlich erklahret und
hierdurch zugleich obligat gemachet ha
ben da denn der Regiſtrator die jahrli—
che Rechnung uber Einnahme und
Ausgabe fuhret quiteiret und notiß.
eiret denen Membris, (denen auswar
tigen aber durch ihren Gevolimachtig—
ten) die Verheyratungen und Todes—
Falle damit dieſelbigen ihren Beytrag
ohne Verzug abtragen und zur Calſen
lieffern vor dieſe Bemuhung und La—.
bores werden dem Regiſiratori und Ad-
miniſtratoribus jahrlich gunff Thaler von
denen Membris uber die ordinaire Ein
lage bezahlt darzu iedes Membrum den
erſten Termin 1. Groſchen und den
letzten Termin auch 1. Groſchen giebet.

LIISind das erſte als 1yic. Jahr zur
uſammenkunfft und Ablegung der
echnung 2. Termine, als zu erſt der

Sonntag Ello mihi, zum andern der
Sonntag nach Bartholowæi angeſetzet
am Eonntaag Eſto mihi zahlet iedes
Membrum zur ordiuair und erſten Ein

Az lag

43.
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lage 20. Groſchen am Sonntage nach
Bartholom. aber 14. Groſchen auf die
andern und kunfftigen Jahre aber ſind
jahrlich 3. Termine unveranderlich als
der erſte den Sonntag Eſto mihi, der
andere am Johannis Tage der dritte
der Sonntag nach Bartholomæi angeſe
tzet an welchen Terminen iedes Mem-
brum zur ordinair Einlage 8. Groſchen
und alſo zuſam̃en jahrl.. Thaler an gu—
ter gangbahrer Muntze zu erlegen hat
wenn aber ein Membrum ſich verheyra
thet oder durchſeeliges Abſterben von
GOOtt abgefodert wird, ſo giebet iedes
Membrum 6. Groſchen zum Beytrag
und da ein Membrum ſich verheyrathe—
te oder verſturbe ehe das gantze Jahr
verfloſſen ſo iſt ſolches ſchuldig auf
das gantze Jahr die ordinairen Einlagen
und Beytrag mit zubezahlen darge
gen es auch hernach die vollige Portio
ſtatutaria auf ſolches Jahr zugewarten
hat wenn es aber die ordinairen Ein—
lagen“ und Beytrag auf ſolches Jahr
nicht mit beytragen will ſo kan es auch
nicht mehr als die Helffte der Portio ſta-
tutaria auf ſolches Jahr bekommen.

v. Welche
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IV.

Welche aber ihr Contingent an he
ſtimmten Terminen nicht bar erleget
oder vor ſich bezahlen laſſet, wenn es
ihr vorhero notilicirèt worden dieſei
be ſoll iedesmahlum 3. Groſchen geſtraf—
fet werden.

V.
Wenn auch eine die Einlagen oder

Beytrag zwey Jahre ſchuldig bliebe
und bey dem 7den Termin nicht alles
gantzlich bezahlete dieſelbe ſoll alsdenn
aus dieſer Geſellſchafft excludiret, ihr
auch nichts reſtituiret hinaegen die
nechſte Expectantin an ihre Stelle ein
genommen werden.

VI.
Die Frembden und Auswartigen

ſollen verbunden ſeyn einen Gevoll
machtigten hieſigen Orths darzuſtellen
welcher ſo wohl die Einlagen als Bey
trag vor ſie bezahlet und ihnen vonal—
len und ieden Notification thut damit
die Gelder ohne der Caſſen Unkoſten ein
aelieffert und hingegen bey ereigneten
Fallen wieder ausgezahlet werden kon

nen.
1

A4 VII.Soll



8 S )rc o ):c G
VvIITSSoll zur Verwahrung des Geldes

Pfander und Rechnungen ein wohl
beſchlagenes Ladgen angeſchaffet wer
den an welchen ein gewiſſes Schloß
mit 3. ſonderbahren Schluſſeln geferti
get wird dieſes Ladgen ſoll entweder
bey demKegiſtratore oder Adminiſtrato.
ribus in Verwahrung geſetzet und ie
dem einchluſſel darzu gegeben werden.

VIII.
Soll der Regiſtrator die Notificatio-

nes durch eine gewiſſe Perſohn hieſiges
Orts herum ſchicken und die Contribu—
tiones zum Benytrag einfordern laſſen
davor die bercipientin zwey Groſchen
zahlet welche ihr decurtiret werden.

IX.Wenn in der Calla Vorrath verhan
den kan derſelbe auf gut und tuchtig
Pfand ausgeliehen und die Zinnßen
vorhero eingehoben werden welches
der Regiſtrator fleißig zu notiren hat.

X.

Die Portion, welche eine iede Jung
fer bey ihrer Verehlichung oder nach
Chriſti Willen ſeeligen Abſterben zu
gewarten hat iſt folgender maſſen nach

der
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der Caleulation und denen Jahren ab
getheilet worden.
ODas 1. Jahr 1o0. Thaler.

2. 9 a gg. Thlr.
3. a 2 20. Thlr.
4. 4a  395. Thlr.
5. o a go0. Thlr.

6.  e zz. Thlr.7. ee o qgo. Thlr.
4 Ihlr8. te, u J. a

9. »99 9o. Thlr.
io. ggp. Thlr.Nach Verflieſſung dieſer io. Jahre

werden die Adminiſtratores mit Ge
nehmhaltung der gantzen vocietat ſchon
weitere Verfugung treffen.

XI.Wenn ſich nun durch Gottliche Fu—
gung eine Jungfer aus dieſer Societat
verlobet ſoll ſie albbald dem Regiſtra-
tori und Adminiſtratoribus den Tagih
rer Hochzeit bey Zeiten melden damit
auf ſelbige die kortio ſtatutaria gegen
Qvittung ausgeſtellet werden kan des
gleichen auch beny erfelgten Trauer Fall
zu ablerviren und die nechſten Agnaten
zu deroſelben Begrabnis zu empfahen

haben.

Az Xll. Ob
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XII.Ob man ſich nun wohlvon der ſam̃t

lichen jSocietat aller Erbarkeit verſi—
chert/ ſo iſt man doch ſchlußig worden
dieſes mit zu regiſtriren daß wenn ein
Membrum, wie man zwar nicht hof
fen will ſich wider JungfraulicheGe
buhr auffuhren und ihre Ehre ſine ma-
trimonio verliehren wurde dieſelbe ſoll
alsbald gantzlich excludiret, eine andere
an ihre Stelle recipiret, ihr auch nichts
reſtituiret werden; wenn aber derglei—
chen Membrum per Matrimonium ſich
legitimiren ſolte will die Societat der
ſelben in honorem matrimoni, den hal
ben Theil von der Portione ſtatutaria,
wenn aber ſelbe ante matrimonium
niederkahme nur den dritten Theil
von ſelber auszahlen laſſen wie der
gleichen bey andern Geſellſchafften auch
obſerviret wird.

XIII.So bald als ein Membrum ſich ver
heyrathet oder nach GOttes Willen
verſtirbet ſoll alsbald die erſte Expe—
clantin gegen Erlegung 1. Thaler pro
Acceſſu, angenommen werden welche
hernach den Beytrag ſo gleich wie die

andern
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andern mit abzutragen ſchuldig ſeyn
ſoll die Jahre aber werden von den dar
auf folgenden Sonntag Eſto mihi an
gerechnet.

XIV.Welche ſich nun kunfftig hin in die
Societat begeben will ſoll bey den Re-
giſtratore oder Adminiſtratoribus ſich
inelden die denn mit einander confe-
riren und uberlegen ob ſolche der Socie—
tat anſtandig alsdenn kan ſolche Jung—
fer gegen Bezahlung ſechß Groſchen pro
luſeriptione, und einen Groſchen Schrei—
be-Gebuhr in Numerum Expectantium
mit Beyfugung des Tages und Jah
res eingeſchrieben werden worbey a
ber zu beobachten/ daß keine verlobte
Jungfer angenommen wird.

XV.Solte ſich aber ohngefehr zutragen
daß eine Jungfer ſo nch in Numerum
Expectantium einſchreiben laſſen in ſol
cher Zuit ſich verlobte und ihre Hoch
zeit vollzoge ehe ſie wurcklich recipiret
worden derſelben kan keine Portionge
zahlet werden wenn aber eine Eupe-
ctantin welche an einer andern GStelle
angenommen den Thaler pro Aceeſſu

und
JJ
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und Beytrag allbereit erleget und vor
den Sonntag Eſto mihi, Hochzeit hal
ten wurde derſelben ſoll zu ihrem Ke-
greſs noch einmahl ſo viel als ſie bey—
aetragen bezahlet ſolches auch bey dem
Sterbens Fall obſerviret werden.

Wenn ein Membrum das Seine 5.
Jahr langrichtig abgefuhret und durch
notoriſche Unglucks Falle ins Armuth ge
riethe daß es die Einlagen und Beytrag
nicht mehr abfuhren konnte demſelben
ſoll durchaus nicht nachgelaſſen ſeyn
einem andern oder Frembden die Gel—
der fur ſich zahlen zu laſſen und ihm
hingegen die zufordern habende Portion
zu eediren ſondern in ſolchen Nothfall
will die Caſſa ernennete Gelder ſelbſt
verlegen und ſelbe bey Verehlichung
oder Abſterben ſolches Merabri nebſt
acht Groſchen Loco Intereſſe, jahrlich
von der Portione ſtatutaria, wieder ab
zithen und inne behaiten dahero
reine Ceſſion oder Arreſt bey dieſer
Caſſa angenommen werden ſoll.

xVII..
Wenn der allgewaltige GOtt die

ſen
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ſen Ort etwa mit Feuers Gefahr heim

ſuchen ſolte; (um deſſen gnadige Ab
wendung wir alle demufhigſt bitten
ſo ſollen ſo wohl der Regiltrator als Ad:

miniſtratores, wie auch ſammtliche In-
tereſſenten/ ſo viel moglich beſorget ſeyn
die Lade in Sicherheit zubringen.

XIXZur Bezahlung des Ladaens und
vor die gedtutkte Artieul glebet iedes
Membrum und kxpectantin zwey Gro
ſchen bey den Antritt daß die Calla
nicht geſchwachet werde.

RXiIRXBey gefahrlichen und wegen anfail

liger Kranckheiten beſorglichen Zeiten
fur welchen uns der barmhertzige—

wEOtt vaterlich behuten wolle wird
man ſich nach der Caſſe Zuſtand zurich
ten wiſſen jedoch denen Noth Leiden
den ſo viel moglich und ohne Gefahr
undSchaden geſchehen kanhulfflich beyr

zuſ  nocht ermangelnpringen iUhrkundlich haben vorhergehenden
J

allen in allen Puncten und Clauſuin
unverbruchlich nachzukommen die
ſamtlichen Membra ſich, auerſeits wohl—
bedachtig erklaret zu dem Ende theils

ſich
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ſich ſelbſt unterſchrieben theils auch
durch Bevollmachtigte unterſchreiben
laſſen; sign. Wittgensdorff am Soñ—
tage Eſto miki, den 3. Martii, An. i7i5.

Adwmiuiſtratores Fiſci.
Samuel Gotze Oconomus, als

Regiſtrator.
TChriſtian Gottlebe/ Ludim.
Nicolaus Richter Muller all
hier.

OuvittungsFormular,
Bey einer Heyrath.

(Ch Endes Benanntt und Unter
Jcſcchriebene bekenne hiermit daß die
Chriſtlobliche Jungfer-Geſellſchafft die
von 65. Ehr und; Tugend liebenden
Jung ern aufgerichtete Heyraths Caſle
zu. W ttgensdorff-allwo ich bißhero einn,
Mitglied geweſen mir durch den or—
dentlichen Regiſtrator, N. N. in Gegen
wart derer Adminiſtratores, das auf N.
N. Jahr mir zuſtehende Quantum an
N. N. Thalern ausgezahlet haben
daruber wird hierdurch mit Verzeihung

der
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Geldes und aller andern Ausflüchte
ermeldteCaſſe behorig mit groſſen Danck
quittirt; Uhrkundlich habe ich cum Pa-
tre vel Curatore dieſes eigenhandig un
terſchrieben und mit gewohnlichen Pet
ſchafft beſiegelt. Datum Wittgens—

dorff den. Anno 171
n.
34 N. N. Braut ober der Brau

tigam.
N. X. der Braut Vater oder25

2.

154 tt. der Vormund.
vc.

Ohligation.VCh Endes Unterichriebener uhrfun

Dde und bekenne hiermit/ vor mich/
und meine Erbnehmaien daß mir die
lobliche Jungfer-Geſellſchafft in Witt
gensdorff auf mein bittliches Anſuchen
und Begehten aufeingeſetztes Pfand
an dute gangbare Muntze
baar vorgeſtreckt welches ich richtig
empfangen und mich verpflichte der
loblichen Jungfer-Geſellſchafft die ob
empfangene eben an

dergleit

J
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dergleichen guter gangbarer Muntze
nebſt gebuhrender Intereſſe, den

2

danckbarlich zu
bezahlen zu mehrer Verſicherung habe
ich den Hrn. Creditoribus dieſe Obliga-
tion nebſt eingelegten Pfande zugeſtel
let und mit meinen gewohnlichen Pete:
ſchafft beſiegelt bekrafftiget und eigen
handig unterſchrieben. Darum Witt
gensdorff den  An. 171
ê  οννο „ον‘ à νn ν. ν  ον ονναον£,

Die Rahmen derer
Membrorum.

Befinden ſich in nathfolgender

Alvhabetiſcher Otdnung
J a 2 0

ae a iRoſina Ahnerin zu Wittgens
dorffChriſtina Ahnerin zu Wittgensd.21

Sophia Ahnerin zu Wittgensd.
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1715. Johanna Süuſanna Ebertin zu
Luntzenau.

Johanna Magdalena Ebertin zu
Luntzenau.

Maria Eſchin zu Wittgensdorff.

E.
17iz. Anna Maria Fritzſchin zu Witt

gensdorff.
Roſina Fritzſchin zu Wittgensd.
Maria Gophia Freybergin zu

Luntenau.
Maria Suſanna Freybergin zu

Luntzenau.
Eva Maria Fuhrmannin zu

B urgſtadt.
Anna Roſinag Forckin zu Taura.

G. i7i5.
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JG.

1715. Chriſtiana Sophia Gotzin zu
Wittgensdorſſ.

Johanna Rahel Gotzin, zu Witt
gensdorff.

Renata Eleonora Gotzin zu Witt
gensdorff.

Anna MariaGotzin zu Wittgensd.
Anna RoſinaGottlebin zu Wittg.
MariaSophiaGottlebin zuWitt

gensdorff.
dhnengeunnngn
Juſtina Gerſtenbergerin zu

Rottiluff.

H..i715. Anna Eliſabeth Hoppin zu
Wittgensdorff.



 S)
J.

1715. Anna Juſtina Jhlin zu Taura.

n

LWa171;. Sabina Kuhnin zu Wittgensdorff.
Regina Koppin zu Hohenkirchen.
Maria Magdalena Kurbitzin zu

Wittgensdorff.

L.
1715. Roſina Ludewigin zu Wittgensd.

Guſaña Lindnerin zuWittgensd.
Eva Linckin zu Borna.
Roſina Linckin zu Borna.
Roſina Linckin zu Draßdorff.
Anna Maria Lorentzin zu Mitt

weyda.

M. 17l5.
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M.iyiz. Eliſabeth Menigin zu Wittgens

d fforMariaMullerin zuWittgensdorff.

Maria Martinin zu Wittgensd.
JudithaMattheſin zuWittgensd.
EliſabethMullerin zuWittagensd.

Maria Mattheſin zuBorna—
Dorothea Mattheſin zu Borna.

SophiaMullerin zuWuſtenbrand.
Maria Guſanna Mulilerin zu

Kleincursdorff.
Concordia Meynerin zuſeudorff.

VN.
1715. Dorothea Naumañin zuWittgens.

O.
r715. Johan. Chriſtiana Ottin zuPonig.

Anna Chriſtina Opitzin zu Burg
ſtädt.

Bz3 p.
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P.

i7iz. Anna Maria Ooingerin zu Taura.

K.
171z. Maria Eliſabeth Richterin zu

Wittgensdorff.
Anna Roſina Richterin zu Ko

thensdorff.
Suſanna Richterin zu Kothensd.

S.
17i5. Suſanna Steinerin zu Wittgens

dorff.
Anna Maria Steinerin zuWittg.
Roſina GSteinerin zu Wittaensd.
Anna Mariateinerin zuWittg.·
Roſina Steinerin zu Wittgensd.

Suſanna
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Suſannaëtegerin/ zu Burgſtadt.
Sabina Steinin zu Taura.

a

J.

r7iz. Maria RoſinaTriemerin zuWitt
gensdorff.

Roſina Thierbachin zuWittgensd.
Chriſtiana Concordia Thurmin zu

Limbach.

u

17i5. Maria Sophia Uhlichin zu Ernſt—
thal.

W.
1715. Sophia Windiſchin zu Taura.

Suſanna Wagnerin zu Taura.
Maria



242. 424 S d o h
Maria Sophia Wagnerin zu

Taura.SruſañaWeinrichin zu Burgſtadt.
DorotheaWindiſchin zuFothens-

dorff.

N

 5
7 t4 2221 4

2.225
ül 2 2 24

3* J

24 74

2 71

»2—

Numerus Expectantium.
r7i5. Dorothea Meynerin zu ieudorff.

5*8

 t 223— 5

31 12 2

d7 2
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